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Halle Mittwoch

Die Reichstagseröffnung durch Kaiſer Wilhelm
Um dem Leſer ein vollſtändiges Bild von dem Verlaufe des

prunkvollen Ereigniſſes das ſich geſtern im königlichen Schloſſe
zu Berlin vollzogen hat zu geben laſſen wir eine Schilderungdeſſelben unter theilweiſer Wiederholung was wir
geſtern bereits mittheilen konnten nachſtehend folgen

vor 1 Uhr war die kirchliche Feier in der Schloßkapellea Se und her Wilbelm liſchen mit ſe hen
Gä

inen
n den Weißen Saal um in den dazu beſtimmten Gemächern

die Verſammlung des Reichstages zu erwarten Hinter den
fürſtlichen Perſonen nebſt Gefolge betraten die proteſtantiſchen
Mitglieder des Reichstages welche an dem Gottesdienſt in der

e n hatten den Saal der ſich nun ſchnellfüllte Die Generalität nahm unter den Arkaden nach der Luſt
artenſeite Aufſtellung während ſich in den gegenüberliegendenKifchen unterhalb der Kapellentribüne die Mitglieder des Bundes

e anſammelten Zu beiden Seiten des mit dem kaiſerlichen
Baldachin von Goldſtoff mit eingeſtickten Adlern überdeckten
Thronſeſſels zu welchem drei Stufen hinaufführten waren rechts
und links Erhöhungen angebracht von denen die zur Rechten für
die regierenden deutſchen Fürſten die zur Linken für die Prinzen
des königlichen Hauſes und der anderen regierenden Fürſten
familien beſtimmt war Hinter dem Platze der regierenden
Je erhob ſich eine Tribüne für die Kaiſerin Auguſta
Viktoria und für die Prinzeſſinnen der regierenden Häuſer Der
ganze freie Raum des Saales dem Throne gegenüber war den
Reichstagsmitgliedern vorbehalten die ſich diesmal in un
gewöhnlich großer Zahl zu dem Eröffnungsakt eingefunden hatten
Jn der mindeſtens 250 Köpfe zählenden Verfammlung waren
außer den Sozialdemokraten und Elſäſſern alle Parteien vertreten

Etwa um I1 Uhr erſchien der Reichskanzler Fürſt Bismarck
in dem weißen Waffenrocke ſeines Küraſſier Regiments an der
Spitze des preußiſchen Stagatsminiſteriums und der hier an
weſenden Miniſter der anderen Bundesſtaaten Die Anordnung
war derart daß paarweiſe immer ein preußiſcher Miniſter und
ein nichtpreußiſcher zuſammengingen Neben dem Reichskanzler
ging der bairiſche Miniſterpräſident Freiherr v Lutz Die
Miniſter nahmen auf der unteren Stufe der für die Prinzen be
ſtimmten Erhöhung links vom Throne Platz Gleich darauf ver
ließ der Kanzler den Saal um dem Kaiſer anzuzeigen daß die
Verſammlung geordnet ſei Dann verkündeten die Schritte der
Schloßcompagnie das Nahen des kaiſerlichen Zuges Die Schloß
garde Compagnie marſchirte mit angefaßtem Gewehr durch den
Saal den ſie ebenſo wie die ihr folgenden Fouriere auf der
andern Seite wieder verließen Auch die Hofpagen durchſchritten
nur den Saal um ihn hinter der Reichstagsverſammlung hernm
gehend auf derſelben Seite wieder zu verlaſſen Hinter dieſen
erſchien der Ober Ceremonienmeiſter an der Spitze der Hofchargen
und Oberhofchargen dahinter die Oberſtenhofchargen geführt von
dem Oberhofmarſchall Während die Hofchargen für den nun
folgenden bedeutſamſten Theil des kaiſerlichen Zuges von der
Thür ab in den Saal hinein Spalier bildeten ſchritten die
Oberſtenhofchargen bis zum Throne vor wo ſie ihre Plätze ein
nahmen

kleinem Abſtande hinter den Genannten betraten jetzt die
Träger der Reichsinſignien den Saal General der Jnfanterie
v Meerſcheidt Hüllefſem mit dem entblößten Reichs
ſchwert ihm en Rechten General der Jnfanterie v Strubberg h
mit dem Reichsapfel da nter General der Jnfanterie und
Generaladjutant v Stiele mit dem Scepter und Oberſt
kämmerer Graf Otto zu Stolberg Wernigerode mit der
Krone Den Abſchluß der Gruppe bildete Generalfeldmarſchall
v Blumenthal in rothem Mantel und der Kette der Ritter
vom Schwarzen Adler Orden mit dem Reichspanier dem die
Generallieutenants v S v Alten mit nenDegen zur Seite ſchrikten hinter erſchien gleichfalls im
Mantel des Schwarzen AdlerOrdens den Helm in der Hand
Kaiſer Wilhelm umgeben und gefolgt von den hier
anweſenden regierenden Fürſten und Prinzen Ein dreimaliges
kräftig von den Wänden des Saales wiederhallendes welches
der e der vorigen Seſſion Hr v WedellPiesdorf auf den Kaiſer und die ihm verbündeten Fürſten ausbrachte
ſcholl als Gruß dem Fürſten entgegen der durch eine Verneigung
ſeinen Dank kundgab Neben dem Kaiſer ſchritten der König
von Sachſen und der Prinz Regent von Baiern dahinter
die Großherzoge von Baden Mecklenburg Schwerin
Heſſen und Oldenbürg die e von SachſenKoburgGotha

achſen Meiningen und Sachſen Altenbuxg die Fürſten von
Schwarzburg Rudolſtadt Schwarzburg Sondershauſen Lippe
Detmold SchaumburgLippe und Reuß j dann die PrinzenHeinrich Albrecht und Leopold von Preußen ſowie Prinz
Wilhelm von Würtemberg außerdem der Erbgroßherzog von
Heſſen und der Erbprinz von SachſenMeiningen gleichzeitig
war auch die Kaiſerin mit den Prinzeſſinnen auf der für ſie be
ſtimmten Tribüne erſchienen Mit feſten Schritten ſtieg Kaiſer
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Wilhelm die Stufen zum Throne hinauf neben welchem unter
deſſen Krone Scepter und hohe auf Taburets von Gold
ſtoff niedergelegt worden waren während die Träger von Reichs
anier und Reichsſchwert mit dieſen Jnſignien t Seite des
hrones etwas nach hinten rechts und links Aufſtellung ge

nommen hatten Neben dem Träger des Reichspaniers nahm
hier auch Generalfeldmarſchall v Moltke ſeinen Platz Der
Kaiſer ließ ſich auf dem Throne nieder während die Fürſten die
Erhöhung zu den Seiten des Thrones einnahmen Dann trat
der Reichskanzler vor den Thron und überreichte dem Kaiſer die
Thronrede welche dieſer bedeckten Hauptes mit kräftiger markiger

Se vorlasDen Wortlaut der Thronrede haben wir bereits geſtern mit
getheilt und können hier auf eine Wiederholung verzichten

Die Verleſung der Thronrede wurde an zahlreichen Stellen
von Beifall unterbrochen welcher ſich namentlich am Schluſſe
ſteigerte Als der die Thronrede aus der Hand
des Kaiſers zurücknahm bückte er ſich zum Kuſſe über die Hand
des Kaiſers was gleichfalls mit lautem Bravo von der Ver
ſammlun r wurde Darauf erklärte der Reichskanzler im
Namen des Kaiſers den Reichstag für eröffnet worauf der Zug
in derſelben Ordnung wie er gekommen war den Weißen Saal

Der Kaiſer verneigte ſich hierbei freundlich nach allen
eiten
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Die Vortragsweiſe des Kaiſers Wilhelm beim Ver
leſen der Thronrede war für die Beſucher des Weißen Saales
eine etwas ungewohnte Kaiſer Wilhelm beſitzt nicht das volle
Organ ſeines Großvaters welches ſich in ſeinen Modulationen
dem Jnhalt der Thronreden in ihren verſchiedenen Wendungen
in überaus charakteriſtiſcher Weiſe anpaßte gar Wilhelm II
war auch bisher vorwiegend nur in der Lage bei militäriſchen
Veranlaſſungen vor einem größeren Kreiſe zu ſprechen Jm Ver
lauf der Verleſung wurde die Stimme des Monarchen ſicherer
und feſter und gewann damit erheblich

Dentſcher Reichstag
1 Sitzung vom 25 Juni 3 Uhr

ſ ſgt Zuſchauertribünen ſind überfüllt Das Haus iſt ſehr gut
eſetzt

Um Z3 Uhr eröffnet
Abg v WedellPiesdorf die Sitzung mit den Worten M

aufgrund des 8 1 unſerer Geſchäftsordnung übernehme ich den
Vorſitz der heutigen Sitzung und eröffue dieſelbe hiermit

Bevor wir aber in unſere Geſchäfte eintreten dürfte es wohl
unſerer aller Bedürfniß entſprechen wenn ich den Gefühlen die
uns in dieſem Augenblicke bewegen in einigen Worten Ausdruck
zu geben verſuche Die Mitglieder des Haufes erheben ſich von
ihren Plätzen

Wir ſtehen innerhalb weniger Monate in tiefer Trauer zum
zweiten male am Grabe unſeres Kaiſers Auf Kaiſer Friedrich
war die Hoffnung des deutſchen Volkes geſtellt Jetzt liegt er in
der Gruft nach einer Regierung von wenigen Monaten Selten
wohl hat ein edler Fürſt ein ſo trauriges Geſchick gehabt ſelten
wohl ſind die Hoffnungen eines ſo treuen Volkes ſo bitter zerſtört
worden Seit vielen Jahren haben wir mit Stolz und mit Be
wunderung auf die ritterliche Geſtalt unſeres Kronprinzen geblickt
eingedenk der Thaten die er einſt für Deutſchland vollbracht
atte voll Dankbarkeit für das warme Herz welches in ſeiner

Bruſt für Deutſchland ſchlug Aber größer denn je war unſere
Bewunderung für ihn in der kurzen Zeit während welcher wir
ihn unſeren Kaiſer nennen durften wo wir ſahen wie er das
ſchwere Leid welches Gottes Hand ihm auferlegt hatte mit einem

ertrug der die Tapferkeit die er einſt auf dem
Schlachtfelde gezeigt hatte weit in den Schatten ſtellte M
im deutſchen Volke brennt das Verlangen Kaiſer Friedrich über
das Grab hinaus ſeine Dankbarkeit zu bezeugen für das was er
zum Heile Deutſchlands gethan und gewollt hat Lebhafter Bei
fall Das deutſche Volk wird dieſe Schuld der Dankbarkeit da
durch abtragen daß es in unerſchütterlicher Treue zu Kaiſer
Friedrichs erhabenem Sohne und Erben ſteht erneuter Beifall
zu unſeres jetzt regierenden Kaiſers Majeſtät

Die Worte welche Allerhöchſtderſelbe heute an uns gerichtet
hat werden überall in Deutſchland freudigen Widerhall finden

Zuſtimmung Die Herzen des deutſchen Volkes ſchlagen ihm
vertrauensvoll entgegen Beifall Möge Gott ihm ſeinen Schutz
und ſeinen Segen verleihen Beifall

Meine Herren laſſen Sie uns unſeren Gefühlen dadurch Aus
druck geben daß wir den Ruf den wir heute in feierlicher Stunde
erſchallen ließen nochmals wiederholen Se Majeſtät der

Deutſche Kaiſer König Wilhelm von Preußen lebe hoch abermals
hoch zum dritten Mal hoch

Das Haus ſtimmt begeiſtert in den dreimaligen Hochruf ein
Zu Schriftführern beruft der Präſident hierauf die Abgg Graf

v Kleiſt Der Meyer Jena Dr Hermes Graf v Adelmann

Bureau be

Dr Windthor
den Wu

daß

die
mich bemühen werde in
mein Amt gut zu verwalten

führern die Abgg Graf Adelmann D Bürklin
De Hermes Graf v Kleiſt De v Kulmiz De Meher Jeng und
Wichmann Zu Quäſtoren ernennt der Präſident die Abgg
Kochann und Francke

Adelmanngsfelden
8
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Mit der Verlooſung der Abtheilungen wird das interimiſtiſche
traut

Der hierauf erfolgende Namensaufruf ergiebt die Anweſenheit
von 312 Abgeordneten Das Haus iſt alſo beſchlußfähig

erhält das Wort
Meine Herren ich glaube daß wir alle

uſch haben die Geſchäfte des Reichstages möglichſt raſch
u erledigen Dazu kann weſentlich beitragen wenn wir die
ormalien etwas abkürzen und möchte Jhnen proponiren

wir das Bureau durch Acclamation konſtituiren ifall
ch brantrgge zunächſt für die 3 Präſidenten die Herren v Wedell
iesdorf Buhl und v Unruhe Bomſt die Wiederwahl per

Da ſich hiergegen kein Widerſpruch erhebt ſind die genannten

Abg v Wedell Piesdorf erkläre meinerſeits daß ich
roßem Dank für Jhr Vertrauen undWer kurzen Seſſion die uns bevorſteht

nehme Jhre Wahl mit Dank an
omſt Jch nehme die Wahl mit

Gleichfalls per Acclamation werden wiedergewählt zu Schrift
Frhr v Buol

ur Geſce r t

Acclamation

Abgeordneten gewählt

ahl annehme mit

Abg De Buhl J
Abg v Unruhe

Dank an

Präſident v Wedell Piesdorf Hiermit iſt der Reichstag
konſtituirt Jch werde nicht unterlaſſen Se Majeſtät dem
Kaiſer davon die vorgeſchriebene Zunge machen Es dürfte
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ſchlage Jhnen deshalb vor zu beſchließen daß eine Adreſſe an
Se Majeſtät den Kaiſer und König gerichtet wird und mich zu
beauftragen morgen dem Reichstage den Entwurf dieſer Adreſſe
zu unterbreiten

Das Haus ſtimmt dieſem Vorſchlage zu
Sodann möchte ich Jhnen vorſchlagen das Präſidium zu be

auftragen Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Jhrer Majeſtät der
verwittweten Kaiſerin Viktoria und Jhrer Majeſtät der ver
wittweten Kaiſerin Auguſta die liefgefühlte Theilnahme des
Reichstages auszudrücken Beifall

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Beſchlußfaſſung üder die
Adreſſe an Se Majeſtät den Kaiſer

Schluß der Sitzung 4 h Uhr

Deutſches Reich
Das Armee Verordnungsblatt bringt folgenden

Allerhöchſten Erlaß über die Bezeichnung Königlich

angezeigt ſein daß der Reichstag die Thronrede
heute vernommen haben mit einer Adreſſe beantwortet

preußiſcher Truppentheile
Jch beſtimme hierdurch folgendes
I Außer dem 1 Garde Regiment Wpus und dem Regiment

der Gardes du Corps deren Chef Jch nach den Traditionen
Meines r bin erkläre S zum Chef des Garde
Hufaren Regiments mit der Beſtimmung daß daſſelbe fortan
den Namen Meines LeibGardeHuſaxenRegiments und die
für Escadron deſſelben die Bezeichnung Leib Escadron
ührt
2 Bei dem GrenadierRegiment König S Wilhelm IV

1 Pommerſches Nr 2 als deſſen Chef Jch Mich nicht er
klären kann da das Regiment den bisherigen als beſondere

Auszeichnung erhaltenen Namen und Namenszug fortführen
muß fällt meine Führung à la suite fort wogegen Jch Mich
ſtillſchweigend als Chef des Regiments anſehen werde

3 Ebenſo fällt Meine Führung als Chef des 2 Garde
Landwehr Regiments künftig fort t

Jch beauftrage Sie dieſe Meine Beſtimmung der Armee be
kannt zu machen

Potsdam den 19 Juni 1888
An den Kriegsminiſter Wilhelm

Die Beamten des Goldſyndikats und der deutſchen
Kolonialgeſellſchaft für Südweſtafrika ſind Mitte
April in Kapſtadt eingetroffen während der Rei r
De Göring Ende April daſelbſt anlangte Die Beamten hieltenſich in Kapſtadt ſo lange auf als nothwendig war um ihre Aus

rüſtung zu vervollſtändigen und die Anwerbüngen für die Schutz
truppen zu machen

Der Ausſchuß der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft hat
in ſeiner letzten Sitzung den Beſchluß gefaßt die für dieſes Jahr
in Ausſicht genommene öffentliche Vorſtandsſitzung zu Weimar
ans Erwägungen lokaler Natur bis zum Jdſommer nächſten

ahres zu verſchieben Dagegen hat derſelbe eine öffentliche
orſtandsſitzung für den Anfang des September d J an einem

Erwin Falk
Roman in drei Bänden

Von M Gerhardt
Fortfetzung

Gerda hatte gute Luſt in ihrem Zimmer zu bleiben aber
ihr Vater kam felbſt ſie zu holen Nur nicht böſe ſein
Töchterchen Es ging einmal abſolut nicht anders Schade
das ihr beiden nicht dabei waret Da ſieh dir mein Frauchen
an die freut ſich daß ihr Alter vergnügt geweſen iſt

Komm du mir nur nachhauſe, drohte Frau Dora lachend
aber ihr Gatte ſchloß ihr mit Küſſen den Mund Er war
in der fröhlichſten Weinlaune und ſtattete gewiſſenhaft Bericht
ab über die verſchiedenen Weinſtuben und Cafés zweifelhafteſten
Rufes die man nach Schluß des Diners beſucht Man hätte
die Damen benachrichtigen ſollen freilich aber man war
i jeden Augenblick im Begriff geweſen zu ihnen zurückzuehren nud nur ein boshaftes Schickſal hatte es verhindert

Gerda s Blick haftete auf Erwin Er hatte ſie in leichter
Verlegenheit begrüßt ohne ſich eine Vertraulichkeit zu erlauben
die ihm in Gegenwart Dritter nie geſtattet wurde machte es
ſich in ſeinem Seſſel bequem und Half dem Major lachend
aus wo deſſen Gedächtniß ein luſtiges Stückchen entſchlüpft
war Auch ſein Geſicht glühte in der Erregung des Weins
er vermied Gerda anzuſehen wohl in dem dunkeln Bewußt
ſein der unpaſſenden Situation in der er ſich befand Sie
rückte ihren Seſſel in den Schatten weit als möglich von
ihm weg und ſtarrte nach ihm hinüber als könne ſie nicht
begreifen daß er es ſei den ſie dort ſah

Ein braver Junge gar kein Duckmäuſer lobte der Major
der heut in der Stimmung war die ganze Welt ans Herz zu

ießen mit ziemlich ſchwerer Zunge ſeinen künftigeniegerſohn und gab ihm einen kräftigen Schlag auf die

Schulter Haben Brüderſchaft getrunken in edlem Rüdes
heimner Habt meinen väterlichen Segen Kinder Da
gieb mir einen Kuß Gerda Und ihm auch Willſt nicht

Nur keine Ziererei wiſſen ja doch daß du verliebt biſt bis
über die Ohren hahaha Iſt auch ein ganzer Kerl dein
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Schatz bricht ſeiner Flaſche den Hals wie einer und weiß
wo es hübſche Mädels giebt

Na Alter, lachte Frau Dora du biſt heute nicht ver
antwortlich für deine Reden Morgen küſſeſt du mir die Hand
wenn ich alles vergeſſen habe

Ach was Eine gute Frau muß Spaß verſtehen Und
Gerda ſoll auch eine gute Frau werden Hörſt du wohl
Gieb deinem Schatz einen Kuß Töchterchen und ertheile ihm
Abſolution

Gerda rührte ſich nicht Erwin war aufgeſtanden und trat
in unſicherer Haltung auf ſie zu

Laß den Strahl deiner göttlichen Großmuth meine an
gebetete Geliebte auf das unwürdigſte Haupt

Er legte den Arm um ſie und wollte ſie küſſen Sie hob
abwehrend die San und blickte ſtarr und wortlos in ſeine
von trunkener Zärtlichkeit ſtrahlenden Augen Ein Ausdruck
ſtand in den ihren vor welchem ſein Rauſch plötzlich und
gründlich verflog Seine Arme ſanken Gerda wandte ihm
den Rücken und verließ ſtolzen Schrittes das Zimmer

Zwei Minuten ſpäter befand ſich Erwin auf der Straße
halb betäubt aber nicht mehr vom Wein in der Gemüths
verfaſſung eines Mannes der ſoeben ſein Vermögen am
grünen Tiſch verſpielt hat

4 Kapitel
Eines Abends als Gerda eben von einem einſamen Gange

durch die Straßen zurücktehrte brachte das Mädchen eine
Karte herein

Dr Hilbert nehmen wir ihn an Tante
Falk kommt doch wohl auch
Jch weiß es nicht Der Herr iſt willkommen
Falk iſt ſeit der Abreiſe deiner Eltern nicht hier geweſen

Das iſt eine Woche her
Zehn Tage
Und weshalb kommt er nicht

Gerda zuckte die Achfel und wandte ſich ab Die Tage

war i Er t ſich mir in die APlenn a ſchämt ſich mir in die en zuerſten und zweiten ſeines Ausbleibens
geſagt und wieder war es wie Abſchen und Empörung in ihr
aufgewallt wenn ſie ſich vorſtellte in welcher Verfaſſung er

vor ihr zu erſcheinen gewagt Er geht weiter ſeinem Ver
gnügen nach muthmaßte ſie ſpäter voll Bitterkeit er hat
die guten Lehren meines Vaters beherzigt und will ſich nicht
länger bei mir langweilen Wäre er verhindert zu kommen
ſo könnte er ja ſchreiben oder Hedwig ſchicken wäre er
etwa krank ſo hätte ſie mich gewiß benachrichtigtDennoch wuchs ihre ünruſe und ſeit drei Tagen kämpfte

ſie mit dem Entſchluß zu ihm zu gehen Aber ihm ihre Ver
zeihung zu bringen ehe er ſie verlangt und wieder war
ſie an ſeinem Hauſe vorbeigegangen und heimgekehrt

Jch wollte mir erlauben mich nach dem Befinden derDamen zu erkundigen Dr Falk konnte mir keine Auskunft

darüber geben ſagte Hilbert mit ſeiner ſanften etwas
en timme nicht ohne Befangenheit die Damen be

grüßend
Dr Falk iſt doch nicht krank konnte ſich Gerda nicht ent

hälten in möglichſt gleichgiltigem Tone zu fragen nachdem
man es genommen und einige einleitende Höflichfeiten aus
getanſcht

Krank nein nur ſo tief in ſeine Studien vergraben daß
er für die Außenwelt kaum noch r Es r
Zeiten wo man ſich mit der Arbeit herumſchlägt wie
einem Feinde und ſelbſt ſeinen Freunden eine grimme Kämpfer
miene zeigt ſo daß man ſich ſcheut aus ſeiner Höhle hervor
zutreten

Gerda lächelte ſtill vor ſich hin
Glauben Sie daß Dr Falk die Anlagen hat ein hervor

ragender Gelehrter zu werden die Tante
O ohne Zweifel er iſt höch de antwortete

Hilbert und hielt dann inne mit eigenthümlich geſpanntem
usdruck im Auge dem Gerda s begegnend das ſich re

intereſſirt auf das ſeine richtete aber ſogleich wieder auf
Sach Pult die ſie mehr nur der Form wegen in der

and hielt
Die Natur hat Dr Falk faſt zu reich eſtattet und eswäre hochſtens zu befürchten ſeine 8 e einander im

Leiche Gaben meinen Sie fragte Fräulein von Ein
ſiedeln

Hilbert lächelte Die Damen werden meine Kritik pedantiſch
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ier et e
r l atge bare en Juni Ein bisher hieh ein däniſ ricettt die Korve
TDagmar weilt ſeit einigen Tagen auf e geeteet ündar dem W ein dieſe es Jntereſſe entgegengebracht

umſomehr als ſich ein höher Gaſt der Kronprinz von
Griechenland an Bord den befindet Am reitag
waren ſämmtliche Offiziere der Dagmar im et Offiziers
kaſino erſchienen Um einem ihnen zu Ehren veränſtalteten Feſt
mahl beizuwohnen Geſtern wurden die an Bord befindlichen

etten von hieſigen Offizieren in der Stadt und den Werft
und Hafenanlagen umhergeführt Später beehrte der Kronprinzvon Sricheiland in u mehrerer höherer däuiſcher Offiziere

die Werft mit einem Beſuche ungleich die däniſche Unifor
mirung nicht für ſo ſchön erachtet wird wie die deukſche ſo
erwecken die Träger derſelben in ihrem Gebaähren und Auftreten

hier am Lande allgemeine Sympathie und wird ihnen illerſeits
in zuvorkommender Weiſe entgegengetreten was däniſcherſeits

auch herzlich erwidert wird i
n h e im IVearmeecorvpsDr Metſch Unterarzt vom 3 Magdeb Jnß Regt Nr 66 mit Wahrzen einer bei dem betreffenden Truppentheil vakanten Aſſiſt Axgztſtelle be
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Halle den 26 Junt
Die Vorſtellung am Sonnabend im Viktoriatheater

m rer des Hrn Kapellmeiſter Karl Panzer kann ſowohl
etre der beiden zur fhrun gebrachten Stücke wie be

g h der Aufführung ſelbſt ſehr gelungen bezeichnet werden
und ließ weiter nichts zu wünſchen übrig als einen zahlreichern

Beſuch w dem hübſchen Luſtſpiele von Mels Heinrich
eine fanden alle Mitwirkenden namentlich die Vertreter der
auptperſonen ausgiebige Gelegenheit ihr ſchauſpieleriſches

Können beſtens zu entfalten und das durch die kebhafte Handlung
gugeregte Jntereſſe der Zuſchauer bezw Zuhörer anhaltend zu
feſſeln und zu ſteigern Otto Wendt der treffliche jugendliche
Liebhaber erſchien wie geſchaffen zur Darſtellung des Titelhelden
deſſen Rolle er mit allen vom Verfaſſer geſchickt angebrachten
Zügen ſo fein nuancirt wie ſympathiſch anmuthend durchzuführen
verſtand Die beiden ihren Harry innig und doch nach ihrer
Jndividualität ſo verſchieden liebenden Conſinen des Dichters
hatten in Alma Hohlfeld Mathilde und Auguſte Batth
Ottilie würdige Vertretexinnen gefünden ebenſo wie die übrigen
Glieder der hamburger Familie Heine Den Bankier Salomon
Was des Dichters Onkel gab Hugo Fiſcher mit all der

ürde dem Stolz und der Eigenheit ſeines Standes womit er
ſo oft in Widerſtreit mit ſeinen Angehörigen Das Fach des
Komiſchen vertrat Adolf Deſſau in der Rolle des Hühneraugen
operateur und Lotteriecollecteur Hirſch eine Leiſtüng wie ſ
draſtiſcher und richtiger kaum denkbar Die Nebenperſonen fügte
ſich den Vorgenannten beſtens an und alles in ällem bewies der
reichgeſpendete Beifall und wiederhölte Hervorrüf daß das
Publikum vollauf befriedigt war Es würde aber zum Ueberfluß
noch weiter in Anregung verſetzt durch die munkere Operette
von Hariſch und Zaitz Mannſchaft an Bord inwelcher der Operettentenor Robert der Brüin als
GBaſt in einer Hauptrolle Matroſe d Max a mitwirkte und
durch ſeine Stimmbegabung erfreute Jhm zur Seite that
ſich wirküugsvoll hervor die Spubrette Emma Johr als
Schulmeiſters Töchterlein Emma mit ihrem Partiter ein an
muthiges Paar bildend Das Stück war ungemein erheiternd mit
ſeinen komiſchen Scenen und der hübſchen Muſik in der auch die
Chöre der munteren Matroſenſchaar ſich trefflich hervorthaten
Dem Benefizianten gebührt hierbei das Verdienſt durch ſeine be
währte Leitung zum Gelingen beigetragen zu haben wie anderer
ſeits für reiche Ausſtattung die in der Schlußſcene ſogar glänzend
erſchien Sorge getragen worden

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Kaiſer Friedrich hat kurz vor ſeinem Tode die Ausführung

von 4 Figuren in Sandſtein je 3 m hoch zur Aus
ſchmückuüng des Königl Schlöſſes in Berlin befohlen
Sie ſollen darſtellen Staatskunſt Rechtswiſſenſchaft, Kriegs
kunſt und Naturwiſſenſchaft Mit der Ausführung der beiden
zuletzt genannten Figuren iſt aufgrund der vorgelegten und vom
Hochſeligen Kaiſer genehmigten Skizzen der berliner Bildhauer
Albert Manthe beauftragt worden

Der Stadt Paris würde von einem Engländer Knighton
eine Statue Shakeſpeares zum Geſchenk gemacht Die

ges wegen Ueber r kr Ausri u u
n Zweikampf mit tödtlichen

e was er erſt mehrere Tage ſpäter nach meiner Anzeige gethan

Ida der Geforderte auf Bitten des Herausforderers ſeinen Straf

in 5 zHa ten Le tet
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n Deſſau wohnhaft geboren 1860 in Magdebutge anker terſchien be re med Johs D hier aus r rig
g einags zuüjener Herausfordernng ehen gegen sdes Sir Jene 88 beſagen 201 Die Herausforderiir

hen e denng one an edeteee zue Menete
räusforderung wird mi ungshaft bis zu ongtenbeſter G Diejenigen welche den Auftrag zu einer See

forderung übernehmen und ausrichten werden
ongeha t bis g Mona
organg der ſich in der ärz d J in einemhieſigen Kaffeehaus zugeträgen woſelbſt der Angeklagte Schönwald

den Kfm Guſtav J hier 28 Jahre alt zum Zweikanſpf mit
tödtlichen Waffen herausgefordert und der Angeklagte D der Auf
trag dazu übernommen ünd ausgeführt Sch erhob den Ein
wand daß er zu erwähnter Zeit ſinnlos betrunken geweſen
er ſei nachdem er ſchon am Nachmittage und Abende jenes Tages
viel Bier getrunken ſtark bezecht mit D in jenes Kaffeehaus ge
kommen wo er dann noch zum Sekttrinken veranlaßt und dadur
in erwähnten Zuſtand von Unzurechnungsfähigkeit verſetzt wörden
ſo daß er von beſagtem Vorgange nichts wiſſe Erſt am nächſten
Tage ſei ihm von einem Freunde die Sache in Erinnerung ge
bracht wora ufer Hrn J um Entſchuldigung gebeten davon
daß er an D fraglichen Auftrag Paehen wiſſe er ebenfalls nichts
Aehnlichen Einwand erhob auch D dem nach ſeiner Angabe nur
erinnerlich daß er zu K e rckt worden und dorthin gegangen
um Abbitte zu leiſten Dieſe Angaren ſtehen mit den Aus
ſagen der Angeklagten in der Vorunterſuchung in Wider
ſpruch indem von ihnen der Hergang fo wie er
ſich zugetragen geſchildert worden was Sch durch die Be
merkung erklärt daß er nach den ihm andern Tags gewordenen
Mittheilungen ſeine früheren Ausſagen abgegeben habe Kfm J
als Zeuge beküundete den Vorgang wie folgt Ich ſaß an einem
Tiſch mit einigen Herren beim Kartenſpiel ſtand nach Beendigung
deſſelben auf und ſah mich im Lokale um Hr Sch der in der
Nähe ſaß den ich aber gar nicht kannte machte darauf die Be
merkung ich ſcheine mich ſehr für ihn zu intereſſiren worauf ich
verneinend antwortete Er kam dann wieder und ſagte zu mir
daß ich ihn fixirt und mit dummem Geſicht angeſehen was ich
wiederum verneinte und meine Erklärung gar durch den Zeugen
L an Hrn Sch übermitteln ließ Letzterer kam abermals zu mir
und erkärte mir Jch nenne Sie in einem öffentlichen Vokale
merken Sie wohl in einem öffeirtlichen Lokale dummer Junge
Jch habe darauf wie auch auf weitere Ausfälle des Hrn Sch
nur gebeten mich nicht zu beläſtigen er hat aber noch zu einem
mir unbekannten Herrn geäußert Betrachten Sie den Herrn
da J als von inir geohrfeigt Nachher ſchickte er den andern
Herrn mit der Forderung auf Piſtolen zu mir welche
Herausforderung ich nicht angenömmen ſondern abgelehnt habe
indem ich erklärte Jch bitte mich nicht mehr zu beläſtigen ich
nehme die Jorderung nicht an, worauf mich Hr Sch Lüminel
genannt Ich habe die Sache der kgl Staatsanwaltſchaft an
gezeigt da mein Beleidiger mich nicht um Entſchüldigung gebeten

en

den Strafantrag wegen der Herausförderung zurückzuziehen war
es zu ſſpät ich habe aber von einer Privatklage wegen der mir
zugefügten Beleidigung auf Bitten Sch s Abſtand genommen
Daß er damals betrunken geweſen ſah man ihm an aber ſinnloſe
Betrunkenheit war an ihm nicht zu bemerken Ueber den Zweikampf
hatte er beſtimmt daß derſelbe am nächſten Morgen ſtattfinden ſolle
Zeuge L bekundete daß er vom Augeklagten Sch hinzugerufen
worden um die Erklärung anzuhören daß Hr J durch ſein
Umſehen jenen nicht habe beleidigen wollen Der Angeklagte Sch
habe damals auf ihn den Zeugen den Eindruck ſinnloſer Betrunken
heit gemacht auch der Umſtand daß Hr Sch am andern Tage
beim Erzählen des Vorgangs völlig unbekannt damit ſchien deute
auf erwähnten Zuſtand über des Angeklagten D damaligen Zu
ſtand wußte der Zeuge nichts Sch habe ihn an beſagtem
Abend auch beleidigt indem derſelbe auf ſeine s Ablehnung
des Auftrags wegen der Herausforderung zu ihm geſagt Dann
gehören Sie unter dieſelbe Kategorie Jch habe die Beleidigung
indeß nicht für ernſt genommen, ſchloß die Ausſage des Zeugen
der aber zuvor erklärt hatte daß er wegen jener beleidigenden
Aeußerung des Hrn Sch weggegangen ſei Die kgl Staats
anwaltſchaft erachtete die Schuld der Angeklagten für erwieſen
nur daß bezüglich s die Sache ſehr milde liege während
betreffs Sch s die begleitenden Umſtände als erſchwerend
anzuſehen gegen dieſen würden 5 Monate Feſtungshaft gegen
D 3 Tage ſolcher Strafe zu beantragen ſein Zuvor war von
ſeiten der Vertheidigung geltend zu machen verſucht daß 8 204
des Str Be hier Platz greife Die Strafe der Heraus
forderung und der Annahme derſelben ſowie die Strafe der
Kartellträger fällt weg wenn die Parteien den Zweikampf vor
deſſen Beginn freiwillig aufgegeben z letzteres ſei geſchehen

ſelbe wird im engliſchen Viertel am Boulevard wſtellung finden sl ſch B ar Haußmann Auf

finden

ſchichte ber Könige und Helden und rundete das Bild wo
es Lücken hatte unbefangen us eigener Erfindung ab Er

Fuf ein Kunſtwerk ein Werk ſtrenger Wiſſenſchaft Wir
Neitern haben gewiſſermaßen die naturwiſſenſchaftliche Methode
adobtirt die von Beobachtungen im einzelnen zu allgemeinen

Schlüſſen vorgeht Die geringfügigſte Entdeckung iſt dem
Forſ werthvoll denn irgend ein unſcheinbares Dokuntent

vermag den taufendjäh S Ruhm eines Helden zu trüben
oder eiten verrufenen Tyrannen als das machtloſe Opfer
politiſcher oder ſozialer Verhältniſſe darzuſtellen n

Wie iſt es möglich warf Gerda ein mit derartigen
Forſchungen jemals zum Abſchluß zu kommen

tann neue widerſprechende Entdeckungen bringen
Sehr richtig gnädiges Fräulein Es iſt auch nur gu

eng beſchränktem m möglich be rn gehört viel
Geduld und Entſagung dazu überhaupt zu ſichereReſultaten zu gelangenghen v war m 5

ns von den Menſchen Und Ereigniſſen vergangener Zeiten einrecht lebendiges Bild machen zu können e
Hewiß, beſtätigte Hilbert mit feinem Lächein und wo hervorwagen ſicher zarter Schonung und liebevoller Sym

poetiſche Geſtaltungskraft zum Schaffen drängt vaſolche Bilder und Eharaktere wie Sie wut hen guj g
Fräulein wahr oder falſch aus dem Bewußtſein 7 Gegen

Generationen
Und das halten Sie für ſchädlich 2
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jleierten ten undblickten feſt und hell Selbfttäuſchung iſt ſo wen e

vereinbar Dem Dichter ſteht es frei uns e Wenn jelnet

Phantaſie für Wirklichkeit guszugeben nicht aber dem ernſten

Agerichtsentſcheidungen verwieſen

In früheren Zeiten ſchrieb der Hiſtoriker die Ge

O

Jeder Tag
Menſch und ahnt nichk wieviel er zu verlieren hat Man

uf muß erſt 4 allein in der Welt er recht zu begreifen

x

z a gnete Gerda wir Ungelehrten wünſchen doch Hiches Man darf Menſch fein in all ſeinen Schwächen ohne S

von ſeiner verſtorbenen Mutter und von ſeinen

antrag habe zurücknehmen wollen Hiergegen ward auf Reichs
wonach eine Annahmender

Jch fürchte es aber ich urtheile wahrſcheinlich zu ſtreng
Falk iſt noch ſo jung und ſtellt an ſich ſelbſt ſo
fgrprruügtn e a r ZongetWann haben Sie jhn geſehen fragte die Tante

Vorgeſtern m Funn anWie befinden ſich die Damen

krank Jhr Bruder ſchien recht beſorgt z
Hedwig krank rief Gerda und machte eine Bewegung

An le ſie raſch anfſtehen ſankraber wieder auf ihren Stühl

rück
Hedwig t

Hoffentlich iſt es nur ein vorübergehendes Leiden
Hoffentlich, beſtätigte Hilbert Falk iſt ein glücklicher

m

was ein Kreis lieber Angehöriger im Leben des
deutet Da wirbt man nicht um Beifall und Verſtändniß
man findet es und nimmt es hin als etwas Selbſtverſtänd

der Gemeinheit der Welt Konzeſſionen zu machen Und was
man Gutes und Beſtes in ſich trägt das darf ſich ungeſcheut

pathie 5 etGerda that eine theilnehmende Frage und Hilbert e

von ſeine ugendjahreim väterlichen Hauſe ohne Sentimentalität aber e Weiſe

eines Manues dein es wohlthut das lange verſtummte Saitent
u ſeiner Gefühle leiſe erklingen laſſen zu dürfen Als er
ich erhob reichte ihm Gerda freundlich die Hand und ein

De o e Forderu ſagte er n muß wenn van einer Aufgabee we 8 r h e W gern i Jt idi verſuchten t n Ein n en Unzuxechnüngs

er u daßkeine exnſte Heraugfordernng ſat e talten das dicht gen e e v

beſtraft Die Sache betraf einenr zum 12 h g

ch der Steinſetzer Auguſt

ſehr zart, bemerkte Fräulein von Einſiedeln

er

waufrechfähigkeit der Ange ten un en
u rverkündigung kam zur Sprache daß Sch

egen D auf 3 Tage Feſtungshaft erkannt mdaß ſinnloſe Biiſha de La ngellagt er Begr
ur Zeit der That

nicht als erwieſen anzunehmen ſondern nur ie ſtark bezechtu Kern was e thaten die a Klette
erſchien als mildernd die ungebührliche Herausförderung ſeitensle graen dieſen ne höhere Sträfe J drei

ällen anbeue es ſich um Anklagen wegen fahrläſſiger
Körperverletzung durch en Der Droſchken
führer Karl Pfatzmaun d Aelt wurde aus ſolchen Anlaß zu
10 M Geldſtrafe oder 2 Tagen Gefängniß deren in den
anderen beiden Fällen betr den Straßenbahnkütſcher

Heinrich Fingas und den Fleiſchermſtr Friedr Thurm d J
erfolgte Freiſprechung da hierbei e steit der Beſchuldigten
nicht als erwieſen erachtet werden konnte Wegen Körper

verletzung verübt mittels gefährlicher Werkzeuge waren gügeklagtNichae is aus Könnern jetzt in
Belleben und ſein Bruder der Steinſetzer Karl Mich gelis aus
Könnern letzterer aus einer Agl Strafanſtalt vorgeführt in
welcher er d anitee wegen Sittlichkeitsverbrechen verbüßt
Jenes Vergehen hatten die Angeklagten in der Nacht zum 6 April
und in weiteren Fällen in der Nacht zum 15 April 1884 in Könnern

verübt als ſie nach einem Streit aus Siebeck s Gaſtwirthſchaft
weggegangen Es waren daber mehrere Perſonen mit
Meſſern geſtohchen ſo der Zimmermann Schätte derPoſtunterbeamte Schüler ein Arbeiter Schmidt ein Maurer
Wahl hatte Schläge über den Kopf mit Knütteln er
halten in einem Falle lag gemeinſchaftliche Körperverletzung
vor da Schatte von beiden Angekkagten zugleich mit Mefſfern
geſtochen worden Karl Michgelis ward noch überführt einem

Gefangenen zur Befreiung aits dem Gewahrſam eines Nächt
wächters Beihilfe geteiſtet und den Beamten dabei thätlich an
gegriffen zu haben Von den n Pleenr e dem
Ang M nur ein Fall nachgewieſen werden dem Karl M zwei
i von Körperverletzung außerdem Gefangenenbefreiung in
idegler Konkurrenz mit Widerſtand gegen die Staatsgewalt
Erfſterer wurde zu 2 Monaten riß axk M zu 6 MonatenZuchthaus Zuſatzſtrafes verurtheilt Als tüchtige

hatten ſich eines Nachts erwieſen der 18 ne Arbeiter Franz
Müller hier und der 19jährige Arbeiter Guſtav Schlefier
hier beide aus Unterſuchinigshaft vorgeführt und aus Anlaß
jener Zecherei wegen ſchweren Diebſtahls unter Anklage geſtellt
Sie hatten nämlich in der Nacht zum 22 April gemeinſchaftlich
einen Einbruch in eine Baubüde auf einem Neubau in der
Bahnhofſtraße verübt dort gewaltſam eine Kiſte erbrochen und
42 Flaſchen Bier daxgus entwendet die einem Arbeiter daſelbſt
gehörten Den größerer Theil des Bieres hatten die Burſchen
an Ort und Stelle vertilgt den kleineren Reſt weggeſchleppt
Schleſier zweimal wegen Diebſtahls vorbeſtraft ward noch eineseinfachen Diebſtahls überführt da er eine Pferdedecke von einem

Wagen in der Friedrichſtraße eutwendet hatte Die kgl Staats
anwaltſchaft beantragte gegen Schleſier mit Rückſicht auf ſeine
Vorſtrafen 1 Jahr 1 Monat Zuchthaus nebſt 5 Jahren Ehrenrechtsverluſt gegen den zur Heit der That nöch nicht 18 Jahre
alt geweſeiten Müller 1 Jahr Gefängniß Der Gerichtshof be
willigte aber mildexirde Umſtände für beide Augeklagte namentlich
wegen des geringen r des Entwendeten Schleſier wurde
zu 8 Monaten Müller bloß zu einer Woche Gefängniß ver
ürtheilt Unter ter Oeffentlichkeit ward gegen
den Zinmmergefellen Julius Stegmund hier 26 Jahre alt
eine Anklage v wiſſeutlich falſcher Anſchuldigung ver
handelt Nach Wiederherſtellung der Oeffentlichkeit ward das
auf 2 Monate Gefängniß lautende Urtheil verkündet Wegen

fahrläſſiger Körperverletzung angeklagt waren der Steinbruchs
arbeiter Angelo Delenhart aus Giebichenſtein Jtaliener und
der Steinbruchsaufſeher Wilhelm Banſe daſelbſt Beide ſollten
ihre Berufspflicht durch Unaufmerkſankeit vernaächläſſigt haben
als ſie am 3 Nov v beim Arbeiten in einem Steinbruche
des Galgenbergs einen Sprengſchuß abgefenert dhne die vor
geſchriebenen Warnungsſignale gegeben zu haben Der Schuß
wär von Delenhart lösgefeuert wörauf durch ein 150 m weit ge
ſchleudertes Bruchſtück ein Arbeiter Steinack in einem andern
Brilche am linken Oberärm getroffen ünd derſelbe gebrochen
worden Geheilt iſt der ſchwere Brüch nur die Finger der liuken
Hand ſind infolge des kangwierigen Verbandes noch etwas ſteif
Es ergab ſich nun daß in dem betr Steinbruche damals trotz
Verördnung gar keine Signale üblich geweſen ſondern daß ſolche
erſt nach dem Unfall eingeführt worden Eine Verantwortlichkeit
konnte unter ſolchen Umſtänden nur den Steinbruchspächter bezw
Beſ her treffen nicht aber die Angeklagten welche freigeſprochen

wurden re nK Deſſau 25 Junk Den Geſchworenen lagen heutewiederum zwei Anklagefälle wegen vorſätzlicher Brandſtiftung zur
Abürtheilung vor Die erſte Ankkageſache betraf ein Schaden
fener durch welches am Vormittage des 20 Mat d J die etwa
3 m vön der Stadt Zerbſt entfernte an dem näch dem Vöogel
heerde führenden Wege liegende Blümenmühle im Jnnern bis
auf den Grund ausgebrannt iſt Unter der Anklage dieſes Feuerohe An aiigelegt zu haben ſteht der am 28 Dezember 1868 zu Tieſchütz
geborene r e Ruff er wird aus der Unterſuchungshaft
vorgeführt Die vön der herzvgl Staatsanwaltſchaft gegen den
Angeklagten n r Belaſtungsmomente werden
durch die Beweisaufnahme ſo ſehr geſchwächt daß die StgatsDieſe konnte ich leider nicht ſehen Fräulein Hedwig war an waltſchaft nach Schluß derfelben ſelbſt die Freiſprechung des
Angeklagten anheimgiebt die dann auch erfolgt nachdem von den
Geſchworenen die ihnen vorgelegte Schuldfrage verneint worden
iſt S Anders geſtaltet ſich die zweite Sache Der Angeklagte
Töpfer Auguſt Krüger aus Koswig am 12 Mai 1855 in Zieſar
geboren verheixathet und unbeſtraft warrangeklagt in der Nachtum 46 Okt v J das dem Kohlenhändler Pſtug in Koswig ge

hörige Wohnhaus ein Gebäude welches zur Wohnung von
Menſchen diente vorſätzlich in Brand geſetzt zu haben
Das Feuer wurde kurz nach I Uhr von Mitbewohnern
entdeckt und n bald gelöſcht Der örtliche Befund ergab
daß die Dielen der Stube unter einem in einer Ecke ſtehendenannes be Schranke faſt gänzlich verkohlt daß ſie guch in einem weitern
Umkreiſe angekohlt waren und daß der Boden des Schrankes
zum Theil durchgebrannt war Außerdem war die Rückwand des

n n und die Scheuerleiſte an der Wand an
gebrannt Der Brandfleck hatte einen Durchmeſſer von etwa

4 m Vor dem Schranke Und unter demſelben verlaufend fand
man auf den Dielen einen 34 Handflächen großen unregel
mäßigen Fleck Der deutlich den Geruch von Petroleim erkennen

ließ Die ghemiſche Unterſuchung hat feſtgeſtellt daß die Dielen
mit ar getränkt waren Das Feuer iſt demnach vor
rſätzlich mit Petroleum angelegt Angeklagter leugnet Gegenihn ſprechen eines Reihe chwerwiegender Verdacht gründen Ter

iſt am fraglichen Abend um s Uhr mit ſeiner Frau fort und zu
einem Bekannten gegangen Dort iſt er nicht den ganzen Abend

cher vielmehr nach 10 Uhr weggegangen angeblich im
a Schnaps zu holen und iſt erſt nach geraumer Zeit zurü rtſchwaches Roth überflog ſein al Geſicht als er ſie mit nd war Abg Schnape weil die Gef ben e e

ſanfter Herzlichkeit in die ſeine ſchi 77
Das iſt ein Mann der weiß was er will und was er ſoll,

ſagte die Tante als er gegangen Er iſt viel bedeutender als
er anfangs ſcheint Meinſt du nicht Gerda

ihn von Anfang an ſehr hoch geſchäht, er

O 4 u 37790ne r gan ſehl t thinte e hahrk e t et dal e
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chloſſen geweſen ſeien Die Anklagebehördemimmt an daß der
2 tagt das augebliche Schnapsholen nur voxgegeben daß erwährend ſeiner Anweſenheit aus dex Wohnung ches Freundes

in ſeine eigene Wohnung geeilt iſt und dort das Feuer an

geteg S v 3 r Segen e perErdgeſchoß wohnende swirthin gehört hat daß na10 Uhr die Hausthürglocke gelälttet jemand in die WohGortſ folgt
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nung des Angellagten gegangen iſt und nach kurzer ZeitWehnang nd Bant wieher Werlaſten hat Neacg der Er



die Vorſtellungen erſt den 29 und 31 Jnli J
hen San ferien erſt den 2 Aug ihren Abſchluß

diesjährigen Soninerferien erſt den Aug ihren hhuß findenG werden viele welche den He wollen e
Rückreiſe noch Gelegenheit finden dem Feſtſpiele beizuwohnen

geborenEladtderordneten in ihrer letzten Sitzung dem bisherigen lang

zährigen und verdienten hits des ſtädtiſchen Krankenhauſes

Konfliktes mit

durch faſt einſtimmige Wiederwa
ertheilt Der Anlaß Hrn Voß von dieſer Vorgange in

i
Gelegenheit geweſen in der an Hrn Voß gerichteten

Mißtrauensvotum von ſeiten des Magiſtrates um uwandeln
fragt nämlich Hrn Voß zunächſt an vb er die
ne
o mache er ihn darauf aufmerſam daß der Magiſtrat in innachſichtlicher Be ihm e ſeine Gerechtſame wahren und

nt dingt gegen ihn ei
mit einer ſolchen

endgiltig ab gelehnt hat iſt natürlich Inder heutigen Sitzung uder Stadtverordneten ſprachen n en Wetter W Geiſtliche welche dem Veritrtheilten im

ene Mi illiging aus über ein daß
voſchließlich Hr Kfm Karl Spangenberg gew

Eisleben 25 Jnni Die Ausſtellung für a

Sondershanfen 20 Juni Die überugs ſchweren Ge

t ſich Angeklggter ſehe auffällig benommene h eth derboen nd die zut Hilfe herbeigeeilten
4

einer Zuchthaus

290

4 27 130

ſeligen Kaiſer Friedrich ſtatt Jn der Stadtkirche hatte der2 eilte erecgrergn die Ausführung der liturgiſchen Ge
Jange übernommen Jm Dome wär die Feier beſonders er

ebend dadurch daßigt rer
denkwürdigen S

riedrich als damaliger Kronprinz zur Neuweihe unſeres Domes
hier auweſend war und dem Gottesdienſte anwohnte Nach der
Predigt gab Hr Konſiſtöriglrath Leuſchner der Doingemeinde be
kannt daß der Gemeinde Kirchenxath des Doittes beſchloſſen habe
n er Gedächtniſſe an dieſen großen Tag eine Gedenk
tafel im

fätlie äudftiftun e

Merſeburg 25 Juttii Geſtern fanden in allen hieſigena r Gottesdienſte ſür e
r Wolkenmaſſen au ergewöhnlich tief hexg gen So ſtießen ſien ma an die waldbeſtandenen Höhenrücken zwiſchen welche e lalRachrichten geh geradezu ſchlicht hürgerlichen Weiſe zu

en der beiden Gebirgszüge wünſcht ſo S Muſik zu hören und da
Windleite unterſchieden werden zu über wenn es Jhre

r Konſiſtorialrath Leuſchner in ſeiner
RNovembers 1886 Erwähnung that des

ages Und der feierlichen Stunde wo Kaiſer

Dom e anzubringen zu deren Beſchaffung gütige Gaben
ſchön jetzt von den Dotgeiſtlichen mit Dank entgegengenommen
würden Auch die hieſige Loge geſtaltete die geſtrige
gern feier zit einer Gedächtnißfeier für den verewigten Kaiſer

Friedrich44 Quedlinburg 23 Juni Die Trauer in unſerer Stadt
um den Tod des edlen Kaiſers Friedrich III war eine ebenſo
allgemeine als tiefernſte Faſt alle hieſigen Vereine Turnvereine
Loge c feierten das Gedächtniß des theuren Todten Der
Krieger und Landwehrverkein ließ einen prächtigen Kränuz
von Um Durchmeſſer auf dem Sarge des Verewigten niederlegen
Die Stadtverördneten beſchloſſen an Kaiſer Wilhelm eine Huldi
güngs und Beileidsadreſſe zu richten Der Oberbürger
meiſter r Brecht wies in ſeiner Begründung des Magiſtrats
antrags darauf hin daß gerade Quedlinburg deu Kaiſer Friedrich
zu größter Verehrung verpflichtet ſei verdanke es doch
vorzugsweiſe ſeiten Einfluſſe und ſeiner Unterſtützung die Aus
ſchmückung ſeiner Schloßkirche und die Erbauung der
ſtattlichen Thürme derſelben Auch ein Beweis für die
KHunſtliebe Kaiſer Friedrich III Nach den Worten des Ober
bürgermeiſters Habe es auch in der Abſicht des Kaiſers gelegen
während des Sommers äfter längere Zeit im Härze zu verweilen
Dambachshäuschen Weiter würde auch die Abſendung einer
Beileidsadreſſe an Jhre Majeſtät die Kaiſerin Wittwe
Viktoxia beſchloſſen Geſtern weilte der Regierungspräſident
Hr b Wedell Piesdorf aus Magdeburg in unſerer Stadt
un einen Streit zwiſchen der Polizei und der Schützen
geſellſchaft zum Austrag zu bringen Die Schützengeſellſchaft
benutzte bisher unſeren ſchönen Kleers als Feſtplatß Seit
dem aber die hinter dein Kleerſe im Bereiche der Fl
der Kugeln liegenden Galgenberge mit Häuſern bebaut
wörden iſt damit eine Gefährdung der Bewohner dieſer Häuſer
entſtanden Deshalb verbot die hieſige Polizei das Schießen
mit Kügeln auf dem Kleerſe und verordnete den Abbruch der
auf demſelben ſtehenden Vogelſtange Eine Beſchwerde bei der
Regierung wurde indeſſen von dieſer als begründet erachtet und
deshalb der re e die weitere Benutzung des Kleers
zit genanntem Zwecke geſtattet Die Polizei ließ es jedoch nicht

Lei dieſem Beſcheide bewenden ſondern erhob Gegenbeſchwerde
Jufolgedeſſen erſchien geſtern der Regierüngspräſideut welcher
minneht aufgrund einer Beſichtigung der örtlichen Verhältiſſeer Schützengeſellſchaft das Abhalten des Vogel und e
ſchießens auf dem Kleerſe verboten hat Jm Jntereſſe der
öffentlichen Sicherheit erſcheint dieſe Entſcheidung entſchieden ge
boten Der Gemeinde Kirchenrath der gegen Marktkirche hat
mikalken gegen 6 Stimmen die Erhebung einer Kirchen
ſteuer welche 596 der Klaſfenſtener betragen ſoll be
ſchloſſen um die durch die Anſchaffung einer neuen Orgel und
die Einrichtung einer Heizungsvorrichtung nothwendig gewoördene
Anleihe verzinſen und antortiſieren zu können

Eilenburg 25 Juni Seit geſtern iſt die ſeit November
vorigen Jahres erledigte Oberpfarrſtelle an der St Nikolai
kirche hieſelbſt wieder beſetzt indem der neue Oberpfarrer Herr
Würm bisher Archidigkonus hier in ſein Amt ger ward
Die feierliche Handlung vollzog der Superintendentux Vertreter
Hr Oberpfarrer Angelroth Düben wobei ihm Obexpfarxer
mer Kreiſchel und Diakonus Harraß e
die Enführungsfeierlichkeit ſchloß ſich die Gedäch
für Se Majeſtät den verewigten Kaiſer Friedrich welcher

vom e als Sieger Dulder und Chriſt geſeiert wurde
Seit acht Tagen hat die Zurückverlegung der Superin
ken denturi der Ephorie Eilenburg nach hier ſtattgefunden und
iſt dem Oberpfarrer Wurm übertragen worden Seit
faſt 40 Jahren wöhnten die Superintendenten der Ephorie an der
Peripherie der Diözeſe in Groß Wölkau

O Mansfeld 25 Juni
auf hieſiger Burg aufgeführt werden ſoll wird wegen des Heim

unſeres allverehrten Kaiſers Friedrich des erlguchten
Hrgfen von Mansfeld 14 Tage hinausgeſchoben werden ſodaß

de d li ſowie den 5 AugDa in den nteiſten höheren Lehranſtalten e

en Harz beſuchen wollen auf ihrer

i Nordhanſen 25 Juni In der heutigen Stadtverord
neten Sitzung wurde die Neuwahl eines beſoldeten

Magiſtrats Mitgliedes Stadtraths vollzogen anſtellet deszum Bürgermeiſter in Eſchwege gewähltenStadtrath Vöocke 2

Unter etwa 70 Bewerbern wurde und zwar einſtämmig ge
wählt der Gerichtsaſſeſſfor Oskar Ancker aus önigsbergi Pr Derſelbe iſt am 27 Juti1861 zu Königsberg v

Wie wir vor kurzem bereits mitgetheilt haben d

Voß welcher wegen des bekannten
t dem Magiſtrat bezw dem Erſten BürgermeiſterHrn Jan ſein Amt als e e niedergelegt hatte

ein Vertrauensvotum
ktivz

Hrn Frdratt an D

Weiſe Mittheilung zu machen iſt für Hr e a
in welcher er ihm Kenntniß von dert Wieder h i bdas Vertrauensvotum der Skdteredte den in be

tederwahl abmen oder ablehnen wolle Sollte das erſtere der Fall ſei

chreiten werde falls er ſich etwas erube was nicht ſeines Amtes ſei c Daß Hr r das n
Zugabe angebotene unbeſöldete Ehrenamt nun

exſammlung ihre entſchieer be Vorgehen Als neuer Krankenha Guerertor wurde

der Bäckerei und Konditorei c welche wegen der Landetrauer verlegt werden miußte nimmt in u Tee den d Jnll

ihren Anfange ne ebee
unſer Wipperthal ſich entluden haben letzteres eigenthümliche

üglinie

zur Seite ſtanden An
tnißfeier

Das Lutherfe ſtſpiel welches

4

heb iches dagegen ſpricht

vermochten aber nicht die itelhö
die als Hainleite u

eintreffen Anknüpfend an das Bibelwort Joh VI 68 und 69

und unſeres Troſtes das wird hier zum Stachel und Sporn

Da Schmidt Leuna war mit vielen Lokal und weltgeſchicht
lichen Zügen durchwoben Es folgte der vierſtimmige Chorgeſang

auch über jeden einzelnen Fall ausführlichen Vortrag zuerſt durch

des Königs gegen das

n rer erfolgte die Unterzeichnung ſo daß der tignniſter
dieſelben
den und

ift nach Baden zu melden daß die H
werlegt ſei um

eban ſtören e folgende noch bei den Akten liegende
eigenhändige An ichtes

weiſe völlig unberührtegelaſſen t Es war in ei enartig feſſelnd et
und e h als in den en kachmittag

den von Süden u
engeſchiebe immer

Norden her unheimlich ausſehe
x und dichter Anen dicht s bexrauifwin Blitz zu ſehen war immer

ont blieben war dem Umſtande zu
t e terund näher erdröhnten Der Tag hatte ſich in Nacht geivandeltwir mußten Schlimmes e b wir e

da g daß die dro

und unſere Stadt eingebettet 92 drängten ſich an den Abhänge

Wetter hatte ſich ſeine ſehr zahlreiche Feſtgemeinde

n e

nete

große Freude Zutt letztenmale hat ſich das
enden Kaiſers am Montag vor ſeinem Hut an

rgötzt Der h hatte a wir berichten nach dem B Tabl

ich Kün s mle ſtehenden l eiwas vorſpiele und die Kaiſerin

de S i ler auser r h s nktorig Oraelunterricht gie i eMerlin e n ne in ruſtedter Kirche
egebene rgelſtunde um 11 Uhr vorimt m ar
agte die Prinzeſſin in der ſie wie ihre Schweſtern au l n

P Papa
e

erlanbt heute vormittag nach Schlom te vor d wie
u

ſchreiten e in hei ine Friedrichskron zu kommen Fuchs in kaiſerli narten Um r lagen die Seise Weber e be u e en e n e u er re
eher it er ſich ſofort nach Schloß Friedr on und wMiſſionsfeſt auf dem Petersberge a St e folgter e e aſſen Diee ne s am 24 Juni i 5 d empfing den Sin tler mit herzgewinnender Freundlich

Das Feſt nahm den erfreulichſten Verlauf Bei prachtvollen keit führte ihn in das an HZinier des Kaiſers ſtoßende
uſammen Gemach und bat auf den geöffneten Flügel deutend um den

efunden Die Feier wurde eröffnet durch den gemeinſamen Ge Vortrag eines Muſikſtückes eigener Kompoöſition Die Thüren
ung O heillger Geiſt kehr bei uns ein und durch

leitende herzliche Anſprache des Hrn Paſtor Kaufmann Oſtrau
Der Feſtredner der dieſe Adnche eigentlich halten ſollte konnte
der in ſeinen eigenen Gemeinden ſtattfindenden Trauer Und Ge
dächtnißgottesdienſte wegen erſt 24 Uhr auf Bahnhof Wallwitz

führte Redner aus wie von dem was am Morgen unſer aller
Herzen bewegt Tod Kaiſer Friedrichs auch am Nachmittag noch
das Herz voll ſei und doch hätten wir hier ein anderes Werk zu
treiben Kaiſertrauer und Miſſion das wären die beiden Pole
unſeres Gefühls azt dieſem Nachmittgg Es gälte eine Brücke
zwiſchen beiden zu ſchlagen Diefelbe biete ſich im Textwort
Karſer Friedrich habe ſich wie wir hoffen in demüthiger Beugung
unter Gottes gewaltige Hand hindurchgerungen zum ewigen Leben
und dies ewige Leben den Heiden zu bringen ſei die Aufgabe der
Miſſion Was bei dem Kaiſertode der Grund unſerer Hoffnung

unſerer Miſſionsarbeit Dem Andenken des früh Vollendeten
war der vierſtimmige erbauliche Geſang geweiht Es kennt der
Herr die Seinen von Mendelsſohn Hr Paſtor Luther
Aſchersleben ging von dem Text der Gedächtnißpredigt aus
Selig iſt der Mann der die Anfechtung erduldet und zeigte

wie auch die Miſſion Anfechtung g erdulden habe Mit dem
ergreifenden Jnhalt und Ton dieſer Anſprache deckte ſich der vier
ſtimmige Chorgeſang von Joh Wolfg Frank O du mein Troſt
mein ſüßes Hoffen mein Heiland ziehe bei mir ein Die darauf
folgende überaus reichhaltige Anſprache des Hrn Paſtor

Herr deine Güte reicht ſo weit von Grell Jn der längeren
nun folgenden Pauſe erfolgte die Einſammlung der Kollekte Ver
kauf von Miſſionsſchriften und von Handarbeiten welche im Näh
verein der Fr P G in Kr gefertigt worden Der II Theil des
Feſtes brachte eine warm empfundene herzandringende Anſprache
des Hrn Paſtor Flügel Pouch Hr Paſtor Kaufmann
Oſtrau ſchloß das Feſt mit Gebet und Segen Zuvor hatte er
der Feſtgemeinde noch mitgetheilt daß die Kollekte 121,82 M
der Sachenverkauf 116,40 M und der Schriftenverkauf 25,83 M
ergeben habe Von dem Ertrag des Sachenverkaufs ſoll die Hälfte
nach der ausdrücklichen Beſtimmung der betreffenden Damen mit
zur Bezahlung der Glocke ſür Leſchogane verwendet werden

Vermiſchtes
Kaiſer Wilhelm T und die Todesſtrafe Das

Figr erwähnte L Schneider ſche Buch Aus den Leben Kaiſer
ilhelms enthält weiter noch folgendes Es war für den Juſtiz

miniſter außerordentilch ſchwer die Unterſchrift des Königs unter
ein in aller Form Rechtens gefälltes Todesurtheil zu erhalten
Fragte endlich nach langem vergeblichen Warten der Jnſtizminiſter
danach ſo fing der König gewöhnlich an in ſeinen Mappen zu
ſuchen hatte es dann aber in Babelsberg liegen laſſen oder wenn

eine ein zum en
an das Jnſtruntent und ſpielte tiefr ergriff
Kaiſer im Nebenzimmer den Tönen la
beendet war erſchien Kaiſerin Viktoria im Muſikſagle und ſagte
S dem Künſtler

Muſiker e ihnmaligen Dank des Kaiſers und fügte hinzu der Kaiſer wünſche

Wien berichtet uns Brzezi Galizien
während des Gottesdienſ t
ſonen getödtet 6 wer 30 leicht verletzt und etwa 200 ſonſt be
ſchädigt wurden e ude
mahnte zur Ruhe wodurch größeres Unglück verhindert wurde

t geöffnet der Künſtler ſetzte ſiach wurden weit geöffnet dert e
Als die Piece

Nebengem

önen lauſchte

Der Kaiſer hat ſich ſehr gefreut er läßt
nen danke und Sie bilten noch ein Stück eigener Kompoſitionu ſpielen Als auch die Schlußaccorde die er s weiten Piece ver

ungen waren bat die Monarchin den Komponiſten er möge
doch auch noch den Marſch aus Merlin ſpielen Aber fügte
ſie in zärtlicher Sorge für den leidenden Gemahl hinzu wird
der nicht etwa zu laut ſein und den Kaiſer am Ende dadurch
aufregen Der Künſtler bejahte die Frage der Kaiſerin und
bat um die Erlaubniß anſtelle des Marſches de i s de
ſis moll Sonate von Schumann ſpielen zu dürfen Die Kaiſerin
gab dieſem Vorſchlage ihre Zuſtimmung und kehrte an das Ruhe
lager ihres m Gemahls zurück während der Künſtler
das Adagio zum chte Eir e Wder letzte Ton verklungen und die Kaiſerin ſtand wieder vor dem

es das Adagio aus der

ortrage brachte Eine kleine Weile nachdem

in begreiflicher ſeeliſcher Erregung vom Flügel aufgeſtandenen
Sie reichte ihm die Hand überbrächte ihm den nöch

ihn von nun an öfter zu hören Sie bitte ihn in der nächſten
gen zweimal in der Woche ins Schloß zu kommen und dem

giſer etwas vorzuſpielen Es ſollte anders kommen
Die Klänge dieſes Adagios waren die letzten müſikaliſchen Töne
die an das Ohr des ſterbenden Monarchen drangen die letzten
Grüße welche der von ihm ſo geliebten Tonkünſt dem Lebenden
darzubringen gegeben ward nur dent tödken Kaiſer durfte ſie
ev an wenige Tage darauf den Abſchiedsgruß nachſenden in

ie Gru
Eine Entladung ſchlagender Wetter hat am

Donnerstag auf der Zeche Konſolidation bei Schalke ſtattgefunden
und zwar auf derſelben Zeche in demſelben Flötz und auf dem
ſelben Schachte wo vor ungefähr zwei Jahren 53 Bergleute ihr

Leben verloren Vier Be eund bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelt zutage gefördert Wäre
das Unglück eine Stunde ſpäter eingetreten ſo würden aunähernd
100 Perſonen verloren geweſen ſein

Bergleute wurden lebensgefährlich verletzt

Blitzſchlag in eine Kixche Ein Telegramm aus
ſchlug der Blitz

s in die Pfarrkirche wodurch 3 Per

er die Meſſe leſende Biſchof von Krakau er

alJu dem Abgrund geſtürzt Jn Mähriſch Neuſtadtſtürzte ein Wagen auf welchem ſich von einem Ausfluge heim
kehrende Kinder befanden in einen Abgrund 3
wurden lebensgefährlich verletzt der Kutſcher blieb auf der

Zwölf Kinder

Stelle todt
I Feuer in der Ausſtellung Am Sonnabend nachm

brach ein Dachfeuer in der Centralhalle des Jnduſtriepalaſtes zu
die Anfrage in Schloß Babelsberg geſchah lag es unglücklicher Barcelona aus das aber bald gedämpft werden könnte
weiſe gerade in Berlin jedenfalls mußte die Hergabe des Ver
geſſenen bis zum nächſten Vortrage verſchoben bleiben Man
könnte ſich eigentlich nicht darüber wundern denn als der
König die Regierung antrat habe er im verſammelten Miniſter
rathe gefagt Meine Herren ich mache es Jhnen zur heiligen
Pflicht bei jedem einzelnen Falle den ich mir in Gegenwart
ſänmtlicher Miniſter vortragen laſſen werde wenn es ſich um
meine Unterſchrift zu einem Todesurtheile handelt auch den
kleinſten Umſtand zu erwägen und mich auf denſelben aufmerkſam
zu machen wenn dadurch die Hinrichtung vermieden und eine
Milderung der Strafe herbeigeführt werden kann Sie Herr
Juſtiz miniſter entbinde ich von dieſer Verpflichtung weil Jhr
Amt Jhnen nicht geſtattet etwas anderes als den Lauf der Ge
rechtigkeit zu befürworten Danach iſt denn auch verfahren
worden König Wilhelm las nicht allein jedesmal mit Gewiſſen
haſtigkeit die untfangreichen Darſtellungen der Unterſuchung
und die Motive für das Urtheil ſelbſt durch ſondern ließ ſich

den Geh Kabinetsrathe und dann im pleno des Meiniſterrathes
halten Aber auch damit war die ſofortige Unterzeichnung noch
nicht erreicht Jm Gegentheil legte der König ſich die Todes
ürtheile heiſeſte als warte er irgend ein frohes Ereigniß für das

and oder die Königl Familie ab um dann eine Veranlaſſung
zur Begnadigung zu haben Bei ſolchen Gelegenheiten kämen
bann die Todesürtheile mit einem Male in großer Anzahl an
das Juſtizminiſterium zurück ſämmtlich in lebenslängliche Zucht

ausſtrafe verwandelt Damit zuſammenhängend erzählte mir
iedberg auch den folgenden Fall um dadurch die Abneigung

interſchreiben und die Vollziehung von
Todesurtheilen zu beweiſen Ar
Tiſchlermeiſter Heinrich u Trebbin zum Tode verurtheilt worden
weil er den Altſiter Noack in der Abſicht ihn zu berauben
todtgeſchoſſen hatte Der Juſtizminiſter von Bernuth beantragte
ämi 13 Januar 1862 bein Könige der Gerechtigkeit freien Lauf
zu laſſen Wie gewöhnlich war aber dieſe Beſtätigung bis zum
19 Auguſt deſſ Ja micht zu erlangen und erſt als im Miniſter
rathe heim Vortrage ſich auch nicht eine Stimme zugunſten des

nri t An demr auch die Taufe e e Heinrich ſtattfin
eranla

7 auf den 9 September in Berlin feſtſetzte
öllte aber an

ardus nähm der Juſtizminmiſter igricheusg un gie Hinrichtung auf den 16 Sep
die Feſtfreude in der königl Familie am 9 Nicht

ge Antwort des Königs ad warginem des Berichtes
mag Viegen denn gax keine Milderungsgründe vor die zur Bead auf lebenslängliches Zuchthaus führten Wenn es

übrigens möglich jſt ſo wäre ein anderer S als der 16
da ich niemals de Tag einer Exekution kennen

Um dieſen Fall zu erledigen ſei hier gleich noch binzugefü t
daß auf Grund des Aufſchirbs ſt Hinri ins d

eſängniſſe
horge gugewendet und die Ueberzeugung gewonnen batten

daß der grme Sünder wirkliche Reue über ſein Verbrechen
empfinde den König am 19 Sept um Begnadigung baten So
fort erhielt der Juſtizminiſter die folgenden Zeilen

dorfer Chauſſee auf dem don der
Wilmersdorf führenden Feldwege wurde am Son
3 und 4 Uhr zur Seite des Weges die Leiche eines dem Arbeiter
ſtande angehörigen Mannes auf der Erde liegend gefunden Der
obere Theil des Körpers und der Kopf ſchwammen in einer förm
lichen Blutlache und das Erdreich ringsum

Sie erkannte in der Leiche ihren Mann und ſtellte

Am Oktober 1861 war ein

Mord Man berichtet aus Berlin Dicht an der Wiliners
Moßzſtraße nach Deutſch

onntag früh zwiſchen

igt Spuren von
einem fürchterlichen Kampfe welcher hier ſtattgefunden haben
mußte Bei näherer Beſichtigung der Leiche ergab ſich daß
dieſelbe eine etwa 12 cm lange klaffende Wunde am Hinterkopf
welche die Schädeldecke blosgelegt und niehrere tiefe Schnitt
wunden am Kinn und Halſe hatte Der Schädel ſchien durch den
wuchtigen Hieb welcher die Verletzung herbeigeführt theilweiſe
zertrümmert die Halswitnde aber dürfte die ſchnelle Verblutung
und ſo den Tod herbeigeführt haben Aus den ſcharfen Rändern
der Kopfwunde ſchien übrigens hervorzugehen daß dieſelbe mit
einer ſcharfen und ſchweren Waffe möglicherweiſe mit einem Beil
herbeigeführt worden ſei Das Geſicht des Ermordeten war durch
Schläge derartig entſtellt und mit geronnenem Blüte beſudelt daß

eine nähere Beſchreibung des unbekannten Todten zur Unmöglich
keit gemacht wurde Jrgend welche Papiere welche Aufſchluß
über den Todten hätten geben können fanden ſich bei ihm nicht
vor Erſt gegen Abend gelang es Die Perſönlichkeit des Er
mordeten feſtzuſtellen Um H Uhr erſchien in Schöneberg eine
z Auguſte Noack deren Mann am Abend vorher ſich aus der

ohnung entfernt hatte und ſeitdem nicht mehr Acte ehrt e
ieſen aunoch durch eine geſtrickte rothe Geldbörfe feſt die bei dem Todten

vorgefunden worden war Noack hatte ſich am Sonnabend abenda d Wohnung entfernt und ſich eine an Geld in die Börſe

geſte eheweil er ein Glas Bier trinken s zen wollte Da Noack
von Perſonen am Abend des Sonnabend in Begleitung mehreren
Männer in verſchiedenen Deſtillationen geſehen worden iſt ſo
nimmt man an daß dieſe ihn verſchleppen und berauben wollten
ein Verdacht der dadurch begründet erſcheint daß die Hoſen
taſchen des Noack als man ihn fand umgekehrt waren Andrer
ſeits liegt auch Grund zu der Annahme vor daß an Noack ein
Racheakt verübt ſein könnte weil er in verſchiedene Schlägereien

verwickelt geweſen iſt n rn u
Aus den Bädern

O Köfſen 23 Juni Aller neidiſchen Ausſtreuungen ungeachteterfreut ſich der hieſige Kurort Be wieder Sner e n
FremdenEinkehr Bis heute weiſt die Kürliſte bereits nahezu

700 wirkliche Badegäſte auf üher 100 Köpfe mehr gegen den
h Zeitraum 1887 und e en 1886 140 Perſonen DieAgenliche Volmondsgelt der Salon tritt aber bekanntlich erſt

e ar be 8 t rK Vad Euns 23 Juni Der Graf von Paris l Zepteormittag aus Anlaß pg Todes unſeres geliebten Kaiſers Friedrich

eine Meſſe leſen der er ſelbſt mit See ren beiwohnte
Der Fremdenſtand hat ſich in der leßten Woche um1081 Perſonen gehöben und iſt nunmehr auf 5069 a ge

Seit Donnerstag finden wieder die regelmäßigen Konzerte
urorcheſters und die Vorſtellungen im Kurſgaltheater in

letzterem Eugen Staegemann aus Hamburg mit
olg zweimal gaſtirtech will Begnadigung eintreten laſſen wenn nigt re

m
nd als der Juſtlominſter demgem t ebenslängliche uchthausn banhegte anhe die Wald e n denten

d h einNwitter welche gin21 d mit verheerender Wirkung rings n der gen tigdri s war bekanntlich ein großer Verehrer ige
irchenmuſik und gute

e

ſtatt Das Kurxorcheſter ann ſeineörkräge mit einen Trauerkonzert das durch ren
tt thit das iſt wohlgethau eingeleitet wurde

Bäderverkehr zuſammengefſtellt nac i Jaangeen Boden ſache tat Wer der
aſſanten Baden Baden 17,374 Elgersburg 9653 WGen

Orgelſpiel insbeſondere machte ihm 1786 Friedrichroda und Reinhardsbrunn 1180 Grund am Harz
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254 Kar x e Parieng e r Ne
u einS a We n nte

Paſſanten

Südbahn Lombar i uatenſOeſterreichiſche db a ombarden 5proz Prior
Ziehnu t 1 Gegen den Kursu t ehe überninm das Bankhaus

arl rger che S 13 die Verſicherungeine von 4 PfgDux Bodenbacher Eiſenbahn Gold Prioritäten von
1874 iehun det am 1 Juli ſtatt den Kursha et e e de irre ung übernimmt das Bank

arl Neuburger Berlin Fr Str 13 die Beriche rung für eine hie von 10 Pfg auf 100 M

Waaren und Produktenberichte
r

r e autrr 17,50 18,00 mittel

s e
rig 25 un uns Sinne per 100 1 à 100 legt 10,000 W

Von ret a Ter dieſen natt e 1 loo G e 5 verſtenerter loco ohne Faß

iriins mit 50 M Faß Gek I Künvret M Doch n geh Monat 51 5du 51 51,8 t li Aue o u a e 52,4 bez r Echte di e
52 r Novre mit fo h Sedan Zabgabe Gekündigt 1 gündigunzspreis

aß bezahlt mit FaßMart benhit per die n 32,50 32,70 bezahlt Durchſchnitts
preis bez per Juni Juli 50 32,70 bezahlt per bahn e u
32,50 32 per Aug SeptSept Okt 33,6 58 35,7 bez per Nov DezMag deburg 25 Juni aun Walther Hartoffelſpiritus feſter

Berlin 23 Junt e Loco ohne unverſteuert bei M Verbraitchsabgabe 51,79 52 10 M16,75 17 25 geringer a i i 20 inittel 18 a desgl bei See 33 30 M Ab Speicher unter freier Vornet 12,20 12,40 gute n 40 mitiel 13,90 15,70 haltung der Gebinde acht gehandelt
e i i Hafer guter 1890 18,70 mittel 12,00 1280 geringer Nag dere r r 10 e loco ohne Faß

51 70 52 10 M bei 50 M ei ueranfſchlagm Beril in in ntr an re kg e J e w Die getan ibeſtrmine animi r 2 Poſen 25 i Spiritus loco ohne 50er o do 70erM nach Qualität Gelbe Lieferungsqualität b Durchſchnittspreis 808 do do e en o V Ka darüber 30,80 Get
er dieſen S r Juni Juli und per Juli Aug 169 168 169 5ren per A gert J per SeptOktt 168 169 e

2 r per Hut e h ä beg per Nov Dez 171
Weizen Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 k Loco

vhne Umſatz Termine Gekündigt t KündigungspreisLoco 166 180 M nach Qualität Lieferungsqualität 168 per dieſen

Monat i MRoggen per 1öod kg Loco höher höher Gek 100 t Kündi
gungspreis 120 M Loco 124 131 M näch Qualitat Liefernugsqual
129 ruſſ inländ 128 129 ab Bahn nnd Kahn bez feiner 129 abBahn und Kahn bez per dieſen Monat Durchſchnittspreisper Juni Juli Se Juli Aug 129,75 130 5 130 25 bez per Aug Sept

per Sept Okt 133 25 131 1835 bez per Ott Nov 135,25
135,5 135,25 bez per Nov Dez 186,5 136 25 197 136,6 bez

Gerſte per 1000 kg Feſt Große und kleine 112 184 M nach
Qualität Futtergerſte 112 122 M

Hafer per 1000 kg Loco unverändert Termine höher Gek t
Kündigungspreis M Loco 113 137 M nach Qualität Lieferungsqualität
116,5 T pommerſcher mittel 123 125 ab Bahn bez guter 127 129 abBahn bez feiner 231 133 ab r en ſchleſſiſcher mittel 123 125 ab
Bahn bez guter 127 129 ab Bahn feiner 131 133 ab Bahn bezdieſen Monat bez per du du ir7 118,5 118 bez per r
ug 117 117 75 117 er Sept Okt i17 118 118 25 bez

Okt Nov 119 120 bez per Nov Dez 120,5 bezMagdeburg 25 in Gebr Friedeberg Landweizen 175 180 Welß

weizen glatter e Weizen 165 171 Rauhweizen 162 167126 134 Wevaliergerke 142 150 Landgerſte 128 135 Hafer 124 185
für 1000 k

Stettin 25 Junt Weizen ſteigend loco 161,00 167,00 e
Juli 166,50 per Sept Okt 170,00 Roggen ſtei d loco 120,00 124T Juli 125,50 per Sept Okt 130,00 Pommerſcher Hafer loco e

v Srestan 25 ge en untJulit 119,00 Juli Aug
119,90 per Frbt r vghen pr ZuntJn r J

2 Köln 25 Juni en hieſiger loco 19,25 fremder loco 19,75per Juli 18,15 V e gen hieſiger loco 14,25 fremder loco
14,75 per Juli 13,10 per Rov 13,70 er hieſiger loco 14,00

rer 25 Juni loco ruhig holſteintſcher le 170
ogbis 174,00 gen loco ruhig mecklenburgiſcher loco 134 bis 138,00

ruſſiſcher loco ruhig 88 bis Hafer ſtill Gerſte ſtillWien 25 gar Weizen per MaiJuni 7,07 Gd 7,12 Br
per de a 7,40 Br per MeiJ uni 82 Gd 587 Bre gert 23 e per Mai e 5,52 Gd 5,57 Br

r

v e670 per MaiJuni 6,77 GdBr
per Herbſt 5,35 Gd

Parts 25 Juni r Telegr r Weizen
Juni 24,00 per Juli 24 00 per Juli Aug per Sep e 23 90

oggen ruhig per Juni z 75 per Sept Dez 1Amſterdam 25 Tele gr Weizen r Termine r per
Nov 195 Roggen loco bher Lermine geſchäftslos per Okt 105 à

Loudon 25 Juni Anfangsbericht Weizen weichend Eciſe ruhig
Hafer ruhig

elegr Die Getreidezufuhren betrugen in derHonbbn 25 Juni
Woche vom 16 bis zum 22 Juni Engl Weizen 4224 wrnidt t 310 en

uni n h loco e

Gerſte 380 fremde 12706 engl Malzgerſte 18,474 fremde a glifm frenider 158,789 Qrts Engl Mehl 16,670 fremdes h Wo i und

S ew ort 25 Juni Telegr Anfangsnotirungen Weizen per

Zucker

Magdeburger Börfe

23 Juni 25 Junte SKryſtallzucker II 7Kornzuger 96 vKornz Rend 922 22,90 23 10 22 90 23 15
Rendement 8820 21,85 22 10 21 85 22 10
do Rend 752 16 00 18 30 16,00 18 50

Tendenz am 25 Juni Sehr feſt

23 Junt 25 Juntr Brodraffinade 29 25 M 29 25 R
ein Brodraffinade 28 75 28 75Gem Raffinade 27 50 28 25 27 59 28 25

Gem Melis I 26 50 26,75 26,50 26,75
Tendenz am 25 Juni Feſt

Rohzucker J Produke
Durchgehend f a B Hamburg

i 14,00 W u e Bri 1 cig t e 77 a h Sr
Sept 13,80 bez u

Nov Dez 12,75 Br u G

1 tStetttn Juni Spiritus höher loco ohne ß mit 50 M
Konſumſteuer 51 00 mit 70 M Konſumſteuer 32,00 per Juni Juli mit 70
M Konſumſtener 32 10 per Aug Sept mit 70 M Konſumſteuer 32 70

Breslau 25 Juni Spiritus per 100 1 100 exel 50 M Verbrauchsab
gaben per Juni Juli 49 60 do per JuliAug 50,00 do per Aug Sept 51,00
do 70 M Verbranchsabgaben per Jnni Juli 30 60 per Juni Juli

Hamburg 25 Juni Spiritus behaupt per Juni 20, Br per JuliAug 202 Br per Aug Sept 21 Br Sept Htt 212 Br
Paris 25 Juni Schlußbericht Spiritus s per Juni 45 50

per Juli 42 50 per Juli Aug 42 50 per Sept Dez 41

Oelſaaten Oele Fettwanren
Berlin 25 Juni Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Terminematt Gekündigt Ctr Kündigungspreis Durchſchnitts

preis Loco mit Faß Loco ohne Faß bez per dieſenMonat 46,90 per Juni Jiuli 46,90 per Juli Aug per Sept Okt
46,9 46,8 per Okt Nov 47 47 per Nov Dez 47 47 2

Hamburg 25 Juni Rüböl ruhig loco 46 00
o fhütn 2d Juni Rüböl ruhig per Juni Juli 48,50 per Sept

B 25 Junt Rüböl per Juni per Sept Okt 48 50per D ä r Juni Telegr Rübol per 50 kg loco 50 ,30 per Okt per 100
g 4909

Paris 25 Junt Schluß Telegr Rüböl Whig per Juni 56,75per Juli 56 7ö per Juli Aug 57 00 per Sept DezAmſterdam 25 Juni Telegr Rübol loco her Mat 1889 255 per
Herbſt 22 Raps ver Herbſt 268

Hnlſenfrüchte
Berlin 23 Juni Pol Präf Erbſen gelbe Zim Kochen 17 30 MSpeiſebohnen weiße 24 40 Linſen 30 60 90 60 M per 100 k
Berlin 25 Juni Amtl Mais per don Loco foett Termine

Gekündigt t Kündigungspr M Durchſchnittspreis
J Loco 126 142 M n Qual per dieſen Monat per Juni Juli
S per 1000 kg Kochwaare 125 4180 M Futterwaare 116 124 M nach
Qualitäz Weren 25 Juni gge Mais per MaiJunt 6,90 Gd 7,00 Br
per JultAug 6,69 Gd 668 B x J

Peſt 25 Juni eltgey Mais per Juni Juli 1888 6,40 Gd 6,44 Br
London 25 Juni Telegr Mais ſh niedriger Bohnen williger

Butter Eler Fleiſch
Berkin 23 Juni Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40Bauchfleiſch 0 80 1 20 Schweinefleiſch 0,80 1 Kalbfleiſch 0,90 1,50 Hammel

i Butter 1,60 2,80 M per 1 kg Eier 2,00 3,60 M per
ü

Berlin 25 Junt AmtlEierhandel von Berlin Rormale Eier je nach Qualität von 2,20 2 40
M pro Schock Ausſortirte kleine Waare je nach Qualität von 1,70 1,80
M pro Schock Kalkeier je nach Qualität bis M Feſt

Stroh Heu
m h 23 Juni Pol Präſ Richtſtroh 4,50 5,00 Heu 4,50 8,00r 1

Kartoffeln

Stärke Kartoffelmehl
Berlin 25 Juni Amtl Kartoffelmehl per 100 kg brutto inkl Sack

Termine unveränd Gek Sack Kündigungspreis M r npreis M Prima Qualität loco 20,60 per dieſen Monat 20,60 M
per Juui Juli per JuliLiug per Aug Sept M
per Sept Okt per Okt NovTrockene Kartofſelſtärke per 100 kg brutto inkl Sack Termine unveränd Gek

Sack Kündig W reis Durchſchnittspreis M PrimaOualität loco 20 r dieſen Monat 20,30 per JuniJuli Mr Juli t R per Aug Sept per Sept Okt per Hit
p

Die Abfahrten

Metalle Kohle
Breslau 25 Juni Telegr Zink umſatzlos

r du T r e 48 grLondon ni Zinn N u ink 1Blei engl i Lſtrl c Wer Lſtrl Queckſilber 8 Lſtrl ſrl Se n
un209 York 22 Zinn Straits 17,80 Doll Eiſen Nr 1 Coltnes

Schiffahrt
Hamburg 24 Juni Der dar e Gellert der Hamb AmAlG iſt von NewYork kommend heute früh 3 Uhr in Plymouth

Drieſt 23 Juni Der Llohddampfer Ettore iſt heute nachmittamit der itlibiſchen Poſt aus Alexandrien hier Sheiweſet he 2

Norddeutſche Lloyd in Bremen

Typee r t

Bericht der ſtändigen Deputatton fur den

Berlin 23 Juni Pol Praf Kartoffeln 4,50 6,25 M per 100 kg

a Sirtarapiere

an am St An 8 e
e re he le 1855 152,10 Go Loſch Centr Pfdbr 401,50 b

do 100,80 bzdoS Loſchftl Eentr Pfobr 92/00 b
49 Sächſ Rentenbr

et Goth Pr Pfdb tat e 8
0 d do ab 10010 d5 do in t tie 10025
do V tho a110ab 10020

be en pieß u e Hor 5 tb rz 6g P v 1083,50s r Hyp A ö T40 do div Ser 100 S 102 70 bzG
40 Südd Boden Kredit 10250 bzG
40 D Hp B Pfd Berlin 102,75 bzG
40 do Gemingen 102/80 bzG
59 Ruſſ Boden Kredit 92,2559 do Centr Bd t 7240
S NewYork Stadt Anl ich 55 G

Jn nud ausl Eiſenb Stamm
u Stamm Privr Aktien

AachenMaſtricht 230 bz
in DresdenBuſchtiehrader Lit B 10890 bz

Galiz Karl Ludw 83,00 bzGGotthardbahn 135 00 bzG
Kronpr Rudolfbahn 75160 bzG
LübeckBüchen 167,75 bzBdo per ult Juni 16s 10 bz

10480

4 Grundſch Bk 102,00 bzG

J Die Rente 25 bzGdo SilberRente 4830 bz
40 Oeſt Gold Rente 9590 bzB
59 Ungar Papier Rente 72,00 bzG
40 Ung Gold Rente 82,40 bz
Jtalieniſche Rente 97,69 bzHalleſche Stadt Anl 100,25 vzG
3 Kopenh Stadt Anl 97 0 G
409 Liſſab StadtAnl 84 50 bzG

Römiſche do 97 60 bz5 Rumänier 101,40 s
d Nu e 96,80
r 82,50 bz1884 9690 bz

5 OrientAnl II 57,10 bz
5 HIII 58 10bzG6 Rnuſſ Gold KRente 1888 10925

5 Serbiſche Rente 80,80 bz5 do do neue 81 00 bzG

MainzLudwigshafen 103 00 bz
Marienburg Mlawka 65 70 bz
Mecclenbur 155,00 bz
Oſtpreuß Südbahn 97 25 bz
Ruſſiſche Südweſibahn 6075 bz

lin DresdenS Marienb Mlawka 112 50 bz6
a Oſtpr Südbahn 116,09 b

Saalbahn 108,00 G
G Weimar Gera 88,50 bzG
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und

Obligationen

3 Brg Art III 101,25 bz
4 V 103,59 bz4 d6 VII 103,50 bz
4 do VIII 108 50 bz
4 do IX 103 50 bz4 do Nordbahn 10300 G
4 Bexlin Anhalt C W G
4 Berlin Dresden grBerlin Hamb III 1030 40 B

Berlin Stettin 102 70 bzGh Braunſchw n iös o G
4 Brsl Schw Frb4 Köln Minden V 10940 B

4 do VI 103,40 B4 V 108 420 B4 M wegen 1865
g So v4 do do B 102,903 do Wittenberge 9890 B

4 Was g w T4 do 1878 konv 102,10 G4 do 1874 102,10 G
4 Niederſchl Märk J
3/ Oberſchl E gr 101 so bz
4 do 4 Lit H gr 102,90 G
4 do Em v 73 m

e
Berliner Börſe vom 25 T

t e aundländiſche Jonds n 5 ehe GRechte Der rer v

Böhmi e 585,09 GS r 407,30 G

5 57ar e i 2onpri Priordo e 1014 Lemb 71,40 bz6s Le u dte 81/80 b
3 Ein 1874 4 bzG

tzung

4 do Goldprior u3 do v 75,80 bzG3 Sie Nordweſtb 38 ges
n 59,00engari 0e ein so n I Em 77do do II Em /40 z5 CharkowAzow n bz

4 JwangorDombrow 88,00 bz
5 KozlowWoroneſch 94,10 bz5 Kursk Kiew 87/25 bz
MoscoKurst 40 Prior 78,10 bz4 Mosco Daſen 9050 bzB
5 do Swoleusk 9390 bz
4 RjäſanKozlow 87,50 bzB
4 Zu Nikolai Oblg 84,60 bz5 SchujaJwanowo 92/40 bz
4 Südweſt 80,10 kz5 Serben ien IV 773 bzG

5 V 99,75 bzG3 Gr Ruf Staatsb Obl 78 50 a
3 Transkaukaſiſche Eſb Obl 6500 bzv

Bank und Jndnſtrie Aktien
Aachen Diskonto 95,00 bzG
Berliner Handels Geſ 160,00 bzGDarmſtädter Bank 151,10 bz
DistkontoKommandit 210,00 bzG
Deutſche Bank 168,90 bzdo Genoſſenſchaftsbank 127 90 e

do Hyp Berlin 60 168 70 bz
do do Meiningen 40/0 bzG

Dresdener Bant 30 b
Leipziger KreditAnſtalt 176,25 G
Magdeb Privatban 117,00 G
Mitteldeutſche Kred Bank 94,25 bzG
Oeſter Kredit Auſtalt 154,59 b
Reichsbank 139,50 bzBSächſiſche Bank 109,25 bzG
Schleſ BankVerein 117,25 bzG
Weimariſche Bant 59,50 G
Admiralsgartenbad Akt 1228,00 bzG
Cröllwitzer Zfpierſabrit 165,00 B
Deſſauer Gas 09,40 GEilenburg Kattun 97,00 G
Halleſche Maſchinen 226,00 B
Leipziger Braueret Riechet

Laurahütte 080 bzG
Phönix Bergwerk Lit A 90 bzdo do B 26/80 bzGDortmunder Union St Pr 76/50 bzB
Bochumer Gußſtahl 155/80 bz
Hörd Hütt W tonv 63 25 vzGGlauziger Zucker 93 59 bzG

Körbisdorfer Zucker 100,75Sächt Th Br e S S A e g

o PrioSächſ Maſch harhamn 5 bzG
do Stickmaſchinen 00 bzG
Zeitzer Maſchinen G

Wechſel
Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ Antw 100 z T
London 1 Lſtrl 8Paris 100 T
Wien öſt W 100fl 8 T 161 85 bz
Petersb 100 S R W 188,50 bz

Bank Diskonto
Berlin Wechſel 3 Lombard 3 t 4Amſterd 2, Brüſſel 2 London 2

Leipziger Börſe vom 25 Juni

3 RentenAnl 5333 93,90 P
3 do 1600 88

e
30Staatsanl 1855 10096,90 G
49 do 1847 500 102,00 8
Ab do 1870100 105,404 do 67 abö 500 105,40 G
3 Landrentenbr 600399,60 G
Div Eiſenb St lkt

9 ne 18200617 312,00 G07 i W 125,00 G8 kehrt Lit A 131,00 bzG
6 o do B 109,507 DuxBodenbach
Hi Frz Joſ B 52 g

Eiſenb St P 2
87 Altenburg g Tt g7 Dn e

e 27

Bank u Kred A
Allg D Kr A Lpz 176,75 bzG

resdener Bank
r BankGeraeS do Hbles u Krdtb 99,00

S Gothaer an n

o
7

5 Leipziger Bankc e en Verein 101,25 G

do Disk Geſellſch

TendenzDie der Kaufmannſchaft Letzte e r Dampfere Beſtimmung Leerrmnene o Okt e i 80 ver Jult 18,8 rer Aus 13,80 J Verne n 9 De em in g
5 ambur mitta bericht Rübenrohz der I Produkt S Eider Bremen Jun mittag von New Yorkn 5 e per Juni per St e r J n Urr n d Aen n

Okt 7 pe
r 7 ze e e ler W See W i Antee hDaris 25 Juni Telegr Kohzuger 88 ruhig loco 38,00 Werra NewHork 23 Jini von Bremerhafen

e e enaßee Khein Baltimore 21 Juni in BaltimoreAmerika Baltimore 13 i von Bremerhafenh Juni Kaffee m V S Wefer Baltimore 20 Juni S von Bremerhafenu u vorm r geſte Lee ararehe Santos der Braſfil und La Plata Linien
Tr h Uhr S n Syhia Straß burg Bremen 23 Juni von Vigou o Schlußbericht Kaffee good Hannover La Plata 26 Mai in Monkerideoin 6t Juli 667 per Sept Schwach Köln La Plata 10 Juni St Vincent paſſre n Java e e ordinary 38 Peimannj Br Bismara Braſilien 10 d Santa Cruz paſſ

Ziegier Comp Kaffee Santos Juni 7 der Linien nach Oſt Aſten und Auſtraliene good average Juni en Septe ver Dez 64,00 Verkäufer Kr Fr Wilh Brenten 12 i von mereH e Vorm 10 Uhr o ha e Leben Bremen a rer but e i e e rg Auſtralien un twegt e r Standard wir ver IM ittspreis M Nach Dölau und Fahrth e c zu c ariagt 6 Uhr An Wie ar in Salzmünde e Ziaſeh t von7 Stettin 25 n Loco verzollt e c n ier 10 Uhr vorm tar e hie Standard whlte loro 6,65 ine n ne Rücfahrt von
t Gd pr

Bre men 25 r ſtetig Standard white loco 45 Br ahrten von ſie finden vom Poſthoſe ausſt att

2 Sächſ Bant
O Weimar Bank abgſt 104,00 G7 Zwidauer t atgn 100,00 P

Jnd Akt Pr U
StgmmPrior

s
ſ Geſ Akt 7
Zugexfahr 1

Halle Drutt und Verlag von Otto Hendel

Paris 2 Petersburg 5 Wien 4
Gold Silber und Banknoten

Sovereigus 20,33 GEngl Banknoten 200 B
20Francs Stücke 16,135 bz

Dollars 22mperialsranz Banknoten 8075 bz
eſterr do 162,09 bzRuſſ do 190,00 bz

Zf l Sächſ Thlraus w 188 d 102,75

do 102,7524 do 1879 104,00 G
5 doEm 1875 103,00 G4 Lyz Stadtobli884 105,50 G
4 do 1876 105,50
3 Altb Landobl 102,259
4 do do 102,70 b
Divo Leipz Baubank 18300

10 do Bierbr z Reud
nit v Riebecku Co 335 G

11 Kammgaruſp 218,00 P112 Malzf a u
7 Sächſ innüärnſp

garä

D W Löß hlfabr me 2

n e Lpz aür Gado im 15025
S e sür Br V St 182,50

do St Prior 132,50
Der S Thür ParfmeAkt p C 60,50eigen a u S Akt 68,75 G

do do Oblig 103,76 G
aein Part

gen Glauzig
uckerraffinerie Ha
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